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Gedanken über unsere Bildstöcke 
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E~dl..irflein Os(tirol kaum einen On geben, 
der nich[ einen oder mehrere Bild~töcke auf· 
.",.·isl, In diesen KleillbauLell ist ein Ver
mächtnis unserer Vorfahren zu erblicken. 
Meist errOllten sie mit dem Bau eines solchen 
religiös beLonten Zeichens wohl ein Verlöb
nis. sei es wegen glücklicher Abwendung 
einer Gcrahr, eIwa Seuche, Krieg, Feuers
brunst, WassernOI, Hagelschlag, DUne oder 
als Dank f(Jr IliUe von oben bei lIng[OcksHU· 
ren in Haus, Stall, Scllcunc, Feld, Wald oder 
Alm. Jedenfalls wmde mit der El'richtung 
eines l3ildsrockes ein Dank ausgesprochen 
nnd ein Vcrlühnis crfllllt - einen anderen 
Grund kann man sich kaum vOl'slellen. 

AU6 die~en HildMöcken .~prichr mmil eine 
chrislJich betonte Kultur, die sich bis in unse
re Tage heruber gerettet hat: Vor zwanzig 
Jahren wurden in Os[tirol eine ganze Reihe 
(20) von Biklstöcken efl'iehtel, Hochwasser 
bildstöcke. die an die schrecklichen Über
~ehwemmungen der Jahre 196) und 19M er

innern. Von ihnen soll ein andermal die Rede 
sein. 

Hier soll der Blick nur auf die allen Dild 
stöeke geworfen werden, deren Erhaltung.~· 

zustand unserer AufmerhamkeiL bedarf, 
weiJau ihnen der Zahn uer Zei I nagl, weil den 
Verfallserseheiuungeu reehLzdLig cnlgcgcu· 
getreten werden soll. 

Ich möchte uen Zu~t/;lni.l i.lcr Bili.l~lüd.:e mit 
einer Visitkarte vergleichen, die der betref 
fende On abgibt: Ist der banhche ZnMand 
gut unu uie Einrichtung geschrrLllcholl und 
gepflegt. so wird ein posiLives Urteil ge.t".111l 
werden, andernfalls ein nega(ive~. 

Diesen Zeilen sind eine Reihe von vorbild
lich instandgehalrene'1 HildMöcken heigege· 
ben; sie mögen ah illlChuhmenswerte Beispie
le angesehen und - was die Hauptsache ist 
- naehgeahmt werden. 

Freunde. seid nicht ungehalten, wenn ich 
hier einige WUnsehe an~ehJieße: Schon die 

Umgebung des Bildstockes soll sauber und 
gc:prJegt .<;ein. Eine Bank ~oll 7.um Verweilen 
einladen; ZUIll Hilluusdellkell aber uie Freu 
den und Leidendes Alltags; auch da7u wurde 
dcr Bildstock crrichtct! 

Sofern der BildslUCk einen Innenraum 
oder :mminde.~1 eine Nische haI, i~1 in ihm 
wohl ein Ani.lachbgegellstani.l ulLl.erge
bracht, ein Kreuz, eine Skulptur oder ein Bild 
oder heide~_ Wa~ L1her diese Einrichtung hin
ausgeht, l\Iuß bereits kritisch beurteilt wer
den. Also keine verstaubten - oder auch 
niehl verslauhlen, aher unansehnliehen PO<!.
pieL'blumeu, auch keine Konservendosen 
oder Einsiedegläser oder Wein- oder Bierfla
schen als Va~en rL1r eehle Blumen, keine 
Gipsfiguren, auch wenn sie noch so fmmm 
ausschauen, keine der satlsam bekannten Öl
uruekhilder, die seit der Jahrhundenwende 
bei uns leider eine völlig unveruient weite 
Verbreitung gefunden haben und aueh heme 
nueh fast llherall anzutreffen smd. 

GmmbeQf ungbetg Oberlienz 
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H. Wa.~chgler: 

Buchbesprechung 
Wolr~an~ Retter/Clement'i t1uttl'r: 

"OsUirol - eiu H.llch fun Päf.die:..... 

Verlag und Gesamtherslellu ng der SaIL 
hurgcr Druckerei. Ur. Wolfgang I<e(ter. 
GymllasiallJlofes~or ill Lien<::. 1973 oster· 
rrkhischrf Meister der Fotoamaleure. be 
,orgte für dic,e~ neuc und hcrvurragend 
grJungt:llc Osnirol Buch deli BildteiL Dr. 
Ch·m~.ns HUllrf. SozlQloge, PolilOloge und 
Vnlkskundler. vcrfaßtc den lblt. 

Te~lbpilrJ; Lob lkr O'Ulrulcr. Ge· 
sl'hkhlr im Windschtttlen der Alpen, Spu 
rcn aus rünf Jahrtausrnden, Lancl~chaf1 

Genug dcr Ratschlage! - Nochmals: Die 
Bildstöcke sind eine Visitkarte für das Durf 
oder den HoC dem sie zugeordnet sind. Be
wahrt sie vor dem Vcrra.1I und pflegt sic. Sie 
sind ein Kulturfaktol' unserer schönen Hei
maL 

Fulos: H. Waschxler 

Mam.'i 

Die ]nnena.u~~lll1tung der Bild~töckc ist 
übrigens ein ~ch\\'ieriges Kapitel: wirkliche 
Kunstwerke sind der Gefahr des Geslohlen
wcrdcns ausgcsetzt und kommen somit für 
diesen Zweck nicht in Betracht. Am ehesten 
kommen Fresken, Mosail::en oder Sgrafilti in 
Frag(;, natürlich - und vor allem - ein 
Kreuz. Dieses allein sollte nach meiner Mei 
nung vollständig genügen. Wenn der allge· 
m(;in übliche Blumenschmuck nicht slimuig 
überwacht werden kann, so können ohne Be· 
denken auch Seide- oder Plasrikblnmen 7llr 

Verwendung kummen, vorausgesclzt, dllß ~Ie 

so naturecht hergestellt sind, daß man sie an· 
greifen muß, um festlllsiellen, daß es sich 
nieht um nlllürliehe, sundern um künslliche 
Blumen handelt. - Aber an außem sp"r· 
same Verwendnng ist auf jeden Fall zu ralrn. 

Der BezirbheauftraR;te für den Denkmal
sehulz, lug. ROlllau HuteT, Lienz, Rolcr 
'IllTrn,Weg 7, ohne dessen Beratung nichts un
ternommen werden sollte, steht Ihnen R;l'rne 
zur VerfüganR;. 

• 

Stribm,:h 

uiSQ{·h 

• 

Mirtewald lUlII Schaurll unu Slaunen, Vem:diger
mandeln. Saligr und Sommerfrischler, 
Dös Kulturl::lnd dcr Bauern, Nm macht er· 
findrriscll. VOll Inlelligelll und CJtarakter, 
Mächligr. Kt':lz:er und edle Damen, Der 
Fdberlauern unu U::l.~ Schick.~al, Unver· 
wechsrJbares Land VOll Cllln<lk~er. 

Die,e AurLilhlung der Kapitel deulet 
sehnn an, welcher IJmlanp: rlen 'Ie~len w· 
gec:igllel i,t. Hullef crwci,l SIch si, guter 
Kenner OSllirols und seiner historischen 
Literatur - unrl sj"lart, wo er es fOr uöli(!. 
hall, auch nichl mit Kriuk. 

De. ReIter, Grundel ues Vereine, zum 
Schnlz der hrhnlungslandschafl 0511irol 
und hm.:hvenlienl um eben diese Erhn· 
lnngsland'chaft. zeigt ausgeLCichllete 
Farhhilder, die den Charakter unseres Be· 
lirkes ill kaum noeh LU überbietender Wci· 
se zeigen. 

Alles in allem: Der neue Band })Ostrirol 
- ein Hauch von Paradies« ist eine Herei· 
cherung der bishel' vorliegenden Bildbüll
de über Ostlirol; ich möchte sagen: Er ist 
dIe Krünung. 
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Alois Koner: Hautßügler, Seblupfwespen: 
Rhyssa persnasol'ia, IV.·Anf. VI. 1988 (26, Holzwespen und andere Insekten in einem davon I1 Männchen); Doliehomilus wbercn

IlIlns, 2. 5. 1988 11); Dolichomilus mcsoecnOsttiroler Brennholzkeller trns, 25. 5. 1988 (2); Rhimphoctonarufoeoxa 

Insgesamt 814 StOck an Insekten wnrden 
voo Ende Aflril his Eode Sefltemher 19RR im 
BrenllhoL:kelJcr von Prof. Mlig. Alois Au
Berlechner, Wartschensiedlung Nr. 15 
Ifrüher Untergaimhcrg 41 e; Gemeinde 
Gaimberg) ö~nieh von Lienz gesammelt. an
schließend bestimml und registriert. 

Zuersl ginges nur um die Artenfeslstellung 
em/elner Sttld:e, die am Kellerfenster saßen. 
Mit Lunehmemler ZlIhl war das IIl1glo:Tlllo:ine 
Inleresse an dieser Phano]ogie gewachsen 
lind die Aufsammlnngen erfolgTen ~y~rema· 

lisch. Nichl immer kOJlnllo:n die :teilliclllo:lI 
Räume gleichartig festgelegl werden, vorerst 
erschien das auch nieht wichtig. Das Holz in 
einer Menge von 15 bis 16 fm wurde 1986 am 
Hochstein bei Lienz geschlägert, lag etwa ein 
Jahr lang in Lavant, wurde im Sommer 19117 
!lach dem VerbrauciJsorl lransportierl, im 
Herbst desselben Jahres eingelagert und nach 
dem Sehnirt gec;chlichtet. Schon heim Klein· 
sehnill fiekn :.::ahlJeiehlo:, große Larven auf. 
die aus dem Holz fielen und von den Spatzen 
mil Vorliehe gefressen wurden. Im Verlaufe 
dlo:s Summen; 1988 schlüpften danu aus 
diesem Fichtenholz und geringeren Mengen 
von E.c;che. Paflflel nnd Birlo:edie xylohiomen 
Insekten und zugleich deren Parasiten aus 
den Familien Schlupfwespen, Brackwespen 
und Gallwesflen. 

Dem Hausherrn und seiner Familie auch 
IIn dieser Slclle her:.::Jiehen Dauk. für die Mit· 
arbeil beim Sammeln, wobei die Anbringung 
von FIlegengittern an den Kellerfenstern be· 
sonders wirlo:sam war, um das Fortfliegen zu 
verhindern. 

Für die Durchf11hrung von Determinatio· 
nen hilbe ich zu wmken: UD. Dr. W. Sehedl, 
Innsbruck (Sirex l1ocrilio); M. Sc h war z. 
ZwetWSalzhnrg jSchluflfwesflen, Ichneurno· 
uidae); H. Ze llcl, Wien (Braekwespcn, Bra· 
conidae). Alle anderen Gruppen und Arten 
wurden vom Amor besTimmL 

Die Sammeldaten verleilen sieh wie folgt: 
Allril19RR: 25; Mai 1988: 2, R, 11'1, 25; Juni 
1988: 3, 9, 17,20,28; Juli 1988: 1,4,8,14, 
25,30; Allgnst 19!!!!: 6,!!, 12, 26~ September 
1988: 10,30. 

Die Gesamlstüekzahlen zu den angegehe· 
nen Dalen verteilen sieh wie folgt: 7; 13,21, 
23,6: 13, 11,28. 28, 37~ 51, 71, 87, 52. 108, 
70; 64, 12,53,50; 7, 5. Das ergiht also einen 
deuLiiehen Höhepuukl im Juli, allerdiugs 
nieht fnr alle Arten gleich (s. u.l. 

Im einzelneu sind folgende Detailel'gebuis 
se hesonders hervorzuhehlo:n: 

].	 Neu für Osllirol isl die seiLene Arl: Sirlo:x 
noctilio: j 7. I 8. 7. (2)_ 

2.	 Häufigste An ist Sirex juvencus mit 
270 Exemfllaren. 

J.	 Von der Riesen·Ho!zwespt\ Uroeerus gi
gas, wareu 29 Weibchen, aber auch 25 der 
seltenen Mäunehen vertreten, die bisher 
in Osttirol noch nie gefangen worden wa
ren uud ühcrhauflt im Freiland offenhar 

eine so versreckte. nachtliche Lebenswei
se rUh ren, daß sie hei Tag ehen nicht zn 
finden sind. 

4.	 Die Art Ihalia 1eneospoides ist eine parasi 
tische (!) anffallend geformtt\ grolk Gall· 
wespe mit seithch völlig abgcplllHcteTll 
Hinterleib. Von dieser an sich sehr seite 
nen Art waren 107 Ex. vertreten, davon 
wieder47 Männchen. Diese haben neben 
anderen SegOlenträndern am Abdomen 
am dritten FUhlerghed eine auffallend 
längsgedrehte Furche, die in der Litcralur 
nirgends erwähnt wird. 

5.	 Der fichtenholzbewohnende Käfer Serro· 
flalflus harhatu.~, chenfalls ein nächtlich 
aklives Insekl, war ill auffallender Zahl 
(15) vertreten und in sehr unterschiedli· 
cher Ciröße: 7.1'1 his IR mm Länge, genau 
wie in dlo:r Literalur angegeben. 

6.	 Der Bockkilkr Phyllllllodes glabralus, 
tauchte in hoher Anzahl (133) auf und in 
der belo:annten Variation der Färhung; er 
dürnlo: sich iuden eingelagerlen laubhöl
zern entwickelt haben. 

7.	 Vonden mitgereil1en Artenan1ehneumo· 
niden uml Braeoniden dürflen mehrere 
Arten ebenfalls Erstfunde für Osttirol 
sein~ zu diesen Familien mil zahlreichen 
Artlo:n und schwieriger Syslematik konulc 
bisher noch keine Gesamlübersieht er 
stellt werden. Aulkrdem harren noch 
sehr viele Slück.e einer Bearbeilung durch 
Spezialislen. 

Gesamt-Artcnübcrsiebt 
Ohrwürmer: 

Forfieula auriculilria, 12. 8. 1988 (J), 
KelJerbewohner. 

Libellen: 
LeMes sllonsa, 10.9. 19RR (1), verrtogenes 

Exemplar. 

Küfer: 
Dermestes lardarius (Speelo:käfer), 26. 8. 

19!!!! (I), Hausungeziefer; Thanasimus fmmi· 
earius (Ameisenarligel' Buntk.äfer), VIII., IX. 
(5), Borkenkät'erfres.ser~ 'Ienehrio moli tor 
'(Mehlkäfer), 30. 7. 19R8 (I), Hausungeziefer; 
Teiropiumcasleneum (Fichlenboek), v., VII. 
(\ 7), im FichtenhoI7,; Hylobius piceae (Gm· 
ßcr hrauner RÜs8Clk.äfer), 30. 7. 1988 01, 
Schädling; PhYTllatodes leslaeeus (Scheiben 
bock), VI.·IX. (132), meist dunkel gefärbt. 
Scrroflalflus harhatus (DUslcrkäfer) VII.·Anf. 
IX (l05), Fichtentier. 

Hautflügler, Gallwespen: 
Ihalia leueosfloide.~ (Cynifloidea), Para.~it 

VOll Holzwespenlarven! Maximum mit über 
10 Ex. 8. 7. (10), 14.7. (11), 25. 7. (25. 7.), 6. 
R·OR)! 

HauttlDll:ler, Brackwe!lpen: 
Atanycolus initiator, V.-VII (12 Weibchenl; 

Helcon angustator, VI.-VUI. (7 Weibchen): 
Helenn dentamr, 25. 5.117.1'1. 19RR Ue 1\. 

lis. V..vL 19I!!! (11. nur 2 Weibchen); Rhim
phoetonll xuridiformis, 3. 6.!!8 (l);Odontoeo· 
Ion spinipes, Mai 1988 (13, davon 5 Mann 
ehen); Neoxorides collaris, IV 19I!!! (2, in eoll. 
Schwar:.::); Rhimphoclunll xuridoidell, 16. 5. 
1988 (I). 

Hautnügler, Holzwe.'ipen: 
Uroeerus gigas, 3. 6. 25.7. 1988 (54, da 

von 25 M::lnnehen, Maximum Anf. JlIli)~ Xe· 
ris spcelTum, 9. 6. - 8. 7. 1988 (24, da~'on 14 
Männchen, Maximum am 20. 6. mil 8 Ex.); 
Sirex nocrilio, 25. 7.. H. 7. 19!!X (mehrere Ex.); 
Sirex juvlo:ncu~, 17.6. - 26. 8. 1988 (270, da
von 135 Männchen): Ma~imll: 25. 7. (49), 8. 
7. (45), 4. 7. (391, I. 7. (29), 2.'1. 6. (2R), 14. 7. 
(26),30.7. (19), 20, 6, (12), 

Hinter· 

..~ .' 
~.;~~' 

lbalia leucosp()ide.~, hiS /() mm. 
leib 'jeitlich abgeplattet. 

U(lx:erus gigu~'. Rie~·enhulzwespe. Weib
chen bei der Eiablage. 35 mm. durch die 
aujjallende Schwarz·Gelb-Zeichnung 
für Wespen ,.;ehallen. der Lel{ebuhrerun
richtigerweise als Stachel gefürchtet! 

Rhysa persuasoria, Ho[zschlup!wespe, 
KiJrper uhne Legehuhrer cu. 30 mm; 
Weibchen lähmtlJolzwespenlarvedurch 
GifWich und legl ein Ei ab, Aujfindung 
der im Holz lehenden Wirl.~'lIrve J)Ofl 
aujJen.' 

All" AbbIIdimg,." Flacil JukoIJ;;/R''f/rjer, Rwlog'<'lmd 
Ökologie der 11I"ekten, 1. A<ijl., Verl. (; f'i"'''er. 
Srullgarr l!ilili. 
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Emma Totschuig:	 nalllell nLinderK UIIl 1780 hatte Hanns 
Rader (vom Oberrader·So1derer) dieses soge· 
nannte LindergOti innc, uas )-lin großer Was· 
sergefahr« Jag. (226). 

Die Güter der Grafen von Görz, 
ihrer Ministerialen und Dienstleute Filr das bereits vom Wasser verfliellll', frei· 
Siebe OH81. 1987111; 191'J8/1, 2, 3, 4,~, 6, 10, n, 12; 198919; 19911/3 lutaigene Raderangerle erhielt er eine neue 

Auch da~ kleinc GOtl mit dcm hcutigcn 
VuIKoDamell'JScbuß~ (DoLfstralk 281 war 
um 1823 in Hans Wcndlingers lJesitz gekom· 
men (2101. 

Pfarrer Niederkofler he richtet In seincr 
Chruuik. S 53. uaß bereil~ um [620 ein Viu· 
zenz Schuß in Triscaeh mrkomme. A[s ersten 
He,.;ir1l'r die~es nlltl~ nennt er den Niko[aus 
l:I.lII Gh:lr, (der um [626 lll:lcil L..eollhl:lrd Walder 
die Behausung allf der Sehmelzhf1cte inne· 
hatle). Von ihm hahcdas Gm[ mrUhcrgcheuu 
den Vulgolll:lllleil erhalten. Um [660 coei Veit 
Wasder Inhaber gewesen. Letztere,r wechsel· 
te mehrmals seinen Be~iLl: 

Veit Wasller hatre schon um 1626 llein 
Heiß! unu Gintl({ .turn Freislilüins VOll JO 
Kreuzern von der Herrsehaft Lienz erhalten. 
I y, arl Ae[(erwaren sein Eigeumm. Die Lage 
uieöc~ GUtb iöt nicht beschrieben. In einem 
Vertrag v. 22. 3.1628 (211) heißt es, daO Veit 
WastIer am Sehlaiten »jetzt Rader 7.U Tri
staeh(( uuu Martin Pouuorfcr sein lluge
wünsehter Sohn sei. Im April 1631 nnd 1634 
aueh am 8. 5. 1634. wird erwähnt, daß llVcit 
Wasller l:luf uas Taxergut gezogen i~t{{. 

Der ebenfl:llls in Pr. Niooerkoner~ Chronik 
genannte näehste Besitzer des Sehnßgütls, 
·Ibhia.~ l.anz, [(nmmt i. J. 1"75 vnr (212). Er 
halte fUr uie Herstelluug des Weges, den die 
Drau fongerissen, einen Beierag von 45 Krz 
lU leisten (vergleieh~weise zahlte aneh Val. 
Ersplimer vom Lnggesergutl den gleich ho
hen Beitrag). 

Um 1680 leistet Tobias Lanz für Hans, 
GlIrtl, Vi mahd Einfllngl- das in Wasserge· 
fahr liegt - uer Herrschaft Lienz uen Zius 
von 15 Krz., mehr vom Haslachcraeker, Y. 
arl, zins! er dem Minichkloster I 11. 16 Krz. 
Um 1691 war das Vermögen ues Tobias Lanz 
nur noch anf 24 fl. gesehatzt; zugleich mit 
ihm ist der llesitznachfolger llIasiOberlschei· 
der mil dem Vermögeu yon 65 fl. angeführt 
12131. 

Mit Kaufvertrag vom 18. l. ]765 wnrde 
Georg Lamrreehl mlll.JObenscheider<c Er 
yerkaurte uas Gutlam 30. I. [77 3 an u:opoltl 
Inig aus NuOdorf. Es bestand damals aus »Be
hausung lind [ladstuhe, welch Letzle nun· 
mehr aufgela~seu i~l, ~amtan~toßcnuemGar· 
wu. der l:lll loser Prugger's Garten angrenzt 
und gegen den Weg liegt((. ans dem Waideie 
im Dmuthail uuu auf Sehrctes, sowie einem 
Laubhad. in der uutern Aue (214), Leopold 
Inig beschrieb um 17!J0 sein Gllt[ (215): 

Feuer· und Futterhaus hatten in sich 72 
Klafter, das Uhstganl 121 Klarler, der Wald 
im Mamach 4.340 K[after, in Sehrötles 875 
K[after und das Laubhack 80 K[after. An der 
Flalsehcrmuhle am 5cepaeh genoßer Y4 An
teiL Vom PerloOling Mahd, das nrsprilnglieh 
1.500 K[arter <Jrund umfaßte, war nur mehr 
ein ReM w)n 735 KJafler Ubriggeblieben, alles 
anuere harte die Drau '~verfließtK Davon war 
an die C.1planai Oben raburg ein 1~reisliftzins 

von [I Krz. und 3 V[g. Knrn zn entrichten. 
Das an ihn vom Pfanherm vergebene ~~Mit 

terfeld« - das biöher Peter Ortner hatte 
stammte nrsprünglieh aus dem »zerrissenen 

Linuergütl«, vun uem noehuie Rt:ue sein wird 
(216). 

Um 1788 verkanfte L..eopold lnig das 
Schußgürl an Miehael Mo~er, Müllersnhn, 
von dem es nm 1809 Peter in laßnig, JaiSl in 
Alkus, erwarb (217). Nachfolger war Michael 
Wllrnig. Laul Versteigerungsprnmkoll v. 23. 
11. 1821 erwarb Franz Wendlinger, Schuhma
cher zu Trislaeh, die Realitäten »beim 
Schllik Das Meistbot heirug für die Behan· 
sung 510 Gulden, [Ur das Perlösling-Mahd 
121 Gu[den, für die Anssteeknng auf der 
K ranehiU·Wartschen 19 Gulden, d. s. znsam· 
men650 Gulden (218). Das Schnstergewerbe 
übten auch die Nachfolger, Leonhard und Jo
hann WendIinger noch am. Dieses GOtJ wur· 
ue inzwischen vergrößert. Es ist heute im Be
sitz drs akad. Bildhaners Lorenz WendIinger, 
der noeh aus der gleichen Familie stammt. 
Die Baulichlu.:iteu steheu l:luf der 8l:lnpl:lrzelle 
43, Dorfstrasse 28 

Ein weiteres UntersäßgutJ halle nm 16:'6 
der Harllma Wendlinger gemeinsam mir Pewr 
Puecher VOll Ate~nder Zoyer erworben 
(219), Es bestand aus "einem kleinen Heusl 
mit Gartl nehen desOrtnerSagli und 3 mader 
WieslUllhd in Puechach. Der Schätzwert be 
!fug SO Gnlden. an die Herrschaft Lienz war 
hiel"llr ein Zins von 15 Kreuzcru zu lei~tcu. 

Dic~e.~ GUtl ~>neben Lies Ortuer Sag( hl:llte 
um 1575 Veil Weber (der Besitzel des spate 
ren Puecher-ZöyergU1es) innegehabl (22(11, in 
dessen Nachfolge esan Aleunder Zover uuu 
um 1626 weiter !In Peter Puecher und Barl!· 
mä Wendlinger kam. 

Der Orts hinweis fUr eiu "Heusl neben des 
Onner Sag« kommt später uiehl mehr vor. 
Vielleicht war es um [675 zugrundegegangen 
(11 [], denn im Verzeichnis der lIeürage (ur 
die WicderherMelluug ues ~'(Jm Hochwa~~r 

fongedsseneu Weges uach Tristach ist Hans 
Wendlingers Name nach Bernhard Dölderer 
(Marxer) cingereihl unu bezog ~ich nuumchr 
auf ein zu ullterst der Egarte gelegenes Hausl 
und Gärt! (222) für welches 19 Krz. Zins an 
die Herrschaft zu zahlen waren. 

Um 1670 hatte ),Bartlmii Bendlinger« (kor
rigierl auQ l~izt Rader zu Tristach(( von Andr(i. 
Hasler den In1.aigenen nRaderaclo::er« im on
tern Feld - uer an sein Hau~ angrenzte - nm 
22 Gulden gekauft, (vielleicht nannte mao 
ihn wegen diesem Illlaigenen Aeker ),izt Ra· 
der«); dieser Bendlinger/Rauer erwarb nm die 
gleiche Zeil vom Pfarrhel'l'en zn Tristach im 
'Thuschweg um den Rainacker ein an .<;ein 
HalL~ angrenzendes Acker[e im AnsmllO von 
Y4 l:lrl (223). 

Zn diesem Besitz gehörten uoch M mader 
Gras, der Wutzische Einfang genannt (er lag 
in Was~ergcrahr) uud v.i llr! L:henl:leker alll 
UlrichsbOhel. Um 1746 war noch Bernhard 
WendIinger Besitzer, auf ihn t'olgte Anmni 
Lanz (224). 

Seine Behausüng war mit Nr. 668 regi
striert, sie bestand aus Stnbe, Kllchl, Kam· 
mer, Keller, StaueI, Stall nnd Hofstatt (225) 
und hatle zum einsligen )LindergUt[(( ge
hört, das unter Nr. 10 genannt ist, daher 
fUhrle Antoni Lanz nun wieuer uen Vulgo-

Anssteckung an der KranebittTr3le. 

In den Angern erwarb er noch 107SKIafter 
Grund vnn F. EngeIe. Der zugehörige Wald, 
2000 KJft., lag im Malll'aeh, weitere 2400 
Klft. »bey dem Junkh Prnn«( und 250 Klfl. 
Lanhhaek lagen in der nnteren Aue (226). 

Durch den Besilzer Halllls Rader·Solderer er· 
hielt dieses Glili nun den Vulgonamen "Un
terrll.der~. Es gelangte i. J. 1821 an Michael 
Maser (227) nnd weiter an Andrä und Anna 
Baner; Seil 1933 ist es im ßesilz der Familie 
Kcr~ehbanmer. Es steht anf der Bauparzelle 
49, Dorfstraße 40. Fortsetzung folgl 
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